
§ 5. Sparta. 15

zusammen speiste und schlief. Hart war die Lebensweise, karg die Mahl-
zettelt, streng die Zucht. In jeder Art körperlicher Übung, in Führung
der Waffen, in erfinderischer Schlauheit bei Jagd und Scheinkampf, in
knapper, treffender Rede wetteiferten sie miteinander. Und ebenso wie
die Knaben taten die Männer. Wer 20 Jahre alt geworden war, ward
in das Heer eingereiht, wer das 30. erreicht hatte, war Vollbürger.
Alle aber — auch die Verheirateten — mußten in ihren Standquartieren

schlafen und speisen; selbst nach Hanse durften sie nur auf Urlaub, und
den gab es selten. Je 15 der Männer bildeten immer eine Zelt-
genossenschaft; sie schliefen zusammen und hatten gemeinsame Mahlzeiten,
zu denen jeder ein gesetzlich genau vorgeschriebenes Maß an Mehl,
Käse, Wein, Früchten und etwas Geld beizusteuern hatte. Gelegentlich
kam ein Stück der gemeinsamen Jagdbeute hinzu. Die Zeltgenossen
standen auch in der Schlacht zusammen.

An der Spitze des Staates standen zwei Könige. Sie führten das Verfassung.
Heer, brachten die Staatsopfer dar und hatten den Vorsitz im „Rate
der Alten", der Gernsia. Zu diesem Rat gehörten außer ihnen noch
28 Spartiaten. Die mußten älter sein als 60 Jahre und wurden von
der Volksversammlung auf Lebenszeit gewählt. Diese Volksversammlung
aller Spartiaten, die über 30 Jahre alt waren, trat regelmäßig um die
Zeit des Vollmondes zusammen und entschied über Krieg und Frieden,
neue Gesetze, Bündnisse n. bergt und wählte die Beamten. Sie wurde
von den fünf Ephoren, d. i. Aufsehern, berufen und geleitet. Das
waren Jahresbeamte, welche von der Volksversammlung gewählt wurden
und außer richterlichen Aufgaben auch Leben und Führung aller Bürger,
Beamten und Könige zu beaufsichtigen hatten. Wer ihnen die Gesetze
zu übertreten schien, den enthoben sie seiner Stellung und luden ihn
vor ihr Gericht oder, wenn es ums Leben ging, vor die Gernsia. Auch
die Heloten wurden beständig streng und grausam überwacht und selbst
Fremde, die sich im Lande aufhalten wollten, nur ungern geduldet und
von Zeit zu Zeit ausgewiesen.^

Durch diese innere Ordnung gekräftigt und kriegslustig gemacht, Eroberung
sahen sich die Spartiaten nach neuen Eroberungen um, besonders da Messemens.

* Man meinte, daß durch sie die Spartiaten mit unnützen Neuerungen und
Genüssen bekannt gemacht und von der Vätersitte abgewendet werden könnten. Des-
halb behielt man auch das uralte, unbequeme Eisengeld, von dem das Markstück
anfangs etwa sieben, zuletzt ca. vierzehn Pfund gewogen hätte, noch viele Jahr-
hunderte hindurch bei, als Silber und Gold längst das allgemeine Zahlungsmittel
in Griechenland geworden waren. Man erschwerte auf diese Weise den Verkehr nach
außen.


